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SitzungenimRathause,InderkommendenWochehältderStadtsenatamDienstagum10UhrvormittagsundderGemeinderatamFreitagum4Uhr
nachmittagsSitzung. -. —. -. -
Strassenbahnlinie63.VomSonntag,den23,ds.anwirddieLinie63
inderFahrtrichtungvonderStadtwiedersowiefrüherdurchdiePreß-¬
gassegeführtwerden.
LieferungsausschreibungderStrassenbahnen.FürdasJahr1923/24werden
dieBremsklötzefürdiestädtischenStrassenbahnenimWegederAus-¬
schreibungzurLieferungvergeben.DieöffentlicheschriftlicheAnbot-¬
verhandlungwirdamMittwoch,den10.Oktoberum10UhrVormittaginder
DirektionderstädtischenStrassenbahnenIV. ,Favoritenstrasse11abge-¬
halten.DieBedingungenundZeichnungenkönnenimBestellbüroderHaupt-¬
werkstätteXIII.,Siebeneichengasse7behobenwerden.EswirddieLie-¬
ferungvonrund340.000KilogrammBremsklötzenvergebenwerden.

GroßeSpendenfürWohlfahrtszzwecke.IndergestrigenSitzungdesGe-¬
meinderatesteilteBürgermeisterReumannmit,daßderVerein„HilfefürOesterreich“inMilwaukeefürdienotleidendenKinder,erwerbs-¬
nnfähigenKrüppelundInvalidensiebenMillionenKronenundzwanzig
Dollar,einungenanntseinwollenderSpenderfürinterkonfessionelle
WohltätigkeitszweckefünfMillionenKronen,dieGemeinschaft„Alt
Wien“inNew-YorkfürmehrerenamentlichgenannteVereine33Millio-¬
nenKronen,dasKomiteedesachteninternationalenKongressesder
theosounischenGesellschaftinWienfürArmedreiMillionen,derVer-¬
HerrFranzBufekfür Arme . 4Millionen .HerrFritzGutmann1Million,1,270.000Kronen,/HerrWilliRaudnitzfürarmeSchulkindereineMilligcheVerhältnisse,Heizgasstelltsichauf. 15tschechischeKronen,
Kronen,dasMarylandhilfskomiteeinBaltimorefürdiestädtischeKin-also4558österreichischeKronen,Lichtgassogarauf. 60tschechi-¬
derherbergeamTivoli900.000Kronen,derJosefstädterWaisenhausver-scheKronen,dassind5590österreichischeKronen

ein500,000Kronen,HerrGustavReitlerfürArme500.000Kronen,Herr
PeterHabig500. 000Kronen,HerrAdolfDufekfürArme500. 000Kronenge-¬
spendethaben.AußerdemisteineganzeAnzahlkleinererSpendeneingelangtwurdeunterderLeitungAugustSauer' sdiegroßeGrillparzerAusgabe

FreiplätzederGemeindeanderHochschulefürWelthandel.Fürdas
schulefürWelthandelinWienfünfFreiplätzevergeben.Bewerberum
dieseFreiplätzemüsseninWienHeimatberechtigtundbedürftigeAb-¬
solventenderGymnasien,RealschulenundStaatsgewerbeschulensein,eNeife-PrüfungmitErfolgabgelegthabenundeintadellosessitt-¬

lichesBetragenaußweisen.DenGesuchensindGeburts-undHeimatszchein,stehen.BisWeihnachtensollenfünfneueBänderderAusgabeerschei-¬
Armuts-oderMittellosigkeitszeugnis,dieletztenStudienzeugnisseundnen.AußerdemgebenvertragsgemäßimgleichenVerlageAugustSauer
zeugnismüssenauchdieErwerbs-,Vermögens-undFamilienverhältnisse
desBewerbersundseinerunterhaltspflichtigenAngehörigen,sowieein
allfälligerGenußvonStipendienoderFreiplätzenfürsichoderseinersolleneinigeBändebereitsindennächstenMonatenerscheinen.
Geschwisterzuersehensein .

Stadtsenatesist derWochenpreisfürGasmit2100Kronenfestgelegt
orden .Diesentspricht,daderFriedenspreis17Hellergewesenist ,

einerErhöhungumdas12. 353facheundbleibtalsehinterderGoldpa¬
rität zurück,vorallemanderenaberhinterdenKohlenpreisen ,die
bekanntlichumdas26 .O0Ofachegestiegensind .Dabeiistzuberück¬

sichtigen ,daßdurchdieanderthalbprozentigeWasserkraftabgabeund
durchdieWarenumsatzsteuer,letzteresowohlwasdenBezugderKohle,
wiedenVerkaufandieKonsumentenanlangt ,einemehrprozentigeVer
teuerunggegenüberderVorkriegszeiteingetretenist .DiesesErgebnis
ist einerseitsaufeineganzeReihevoninternenSparmaßnahmen,ma¬
schinellenVerbesserungen,AusdehnungdesAbsatzes ,vorallemanderen
aber daraufzurückzuführen ,daßdas Gaswerkin denletzten Jahrenei¬
gentlicheinegroßechemischeFabrikgewordenist ,beidemdasGasdie
RolledesNebenproduktesspielt .FürdiesechemischenErzeugnisse,
die ,wieBenzol ,in die Schweizexpertiertwerden ,sindgutePreise
zuerzielen ,dieeineVerbilligungdesGasesbewirken.WiedieVer-¬
hältnissein jenenösterreichischenOrtensichgestaltethaben ,in
denendemGaswerkenichtdieseEntwicklunggegebenwurde,zeigendie
Gaspreisein folgendenStädten .Eskosteteam15. September1923ein

KubikmeterGasinBaden3000Kronen,Bregenz40Goldheller=5800Kro-¬
nen ,Eggenberg2750. Kronen,Feldkirch35Goldheller=5075Kronen,
Gmunden3300Kronen ,Graz2700Kronen ,Ischl 4000Kronen ,Krems3000
Kronen,Linz3200Kronen,Mistelbach3000Kronen,Mödling2700Kronen,
Salzburg2500Kronen(Erhöhungbevorstehend),Steyr3200Krenen,
St.Pölten3000Kronen,Traiskirchen3413Kronen,WSLach5000Kronen,
Wels3300Kronen,Wr .Neudorf3265Kronen,wr. Neustadt3000Kronen.

Besondersbemerkenswertist es ,daßdie Preisefür Gasinder
Tschechoslovakei,wiewohlja die Gaskohlesich dort imLandebefindet ,
außerordentlichhochsind .SobeträgtderGaspreisinMährisch-Ostrau,
also unmittelbaramGewinnungsorte ,. 50tschechoslovakischeKronen,

ein„Deutschenhilfe“inPertlandfürdasstädtischeZentralkinderheimwas5300österreichischenKronengleichkommt.AuchinPragsindähnli-

DieGrillparzerAusgabederStadtWien.VoranderthalbJahrzehnten
derStadtWienins Lebengerufen .DurchdieUngunstderZeitgeriet

Studienjahr1923/24werdenanHörerdererstenzweiSemesterderHoch-SieinsStocken.DurcheinenneuenVertragderGemeindemitdemKunst-¬verlagA .SchrollundCo .ist nundieseGesamtausgabeandengenannten
Verlagübergegangen.Damitist dieFortführungdieserMonumentalausga-¬
begesichertunddieweiterenBändewerdeninrascherFolgeerscheinen
HofratSauer ,derberufenste Grillparzer -Kenner,bleibt auchweiter
derHerausgeberundeineReihejüngererForscherwirdihmzurSeite

dasZeugnisüber,dieReifeprüfungbeizulegen.AusdemMittellosigkeits-undEdwinRolletteinevolkstümlicheAusgabeGrillparzersHeraus.SiewirdalleseineMeisterwerkeenthaltenundbereitsaufdenkritischen
ErgebnissendergroßenGesamtausgabefüßen .AuchvondieserAusgabe

KeineSprechstundebeimstädtischenFinanzreferentengWegendienstlicher
VerhinderungentfälltamMontag,den24. ds.dieSprechstundebeidem
amtsführendenStadtratBreitner.

DasstädtischeBäderwesen.AmFreitag,den12.OktoberhältStadtbaurat
Ing .JohannBarouschum7UhrabendsimKleinenSaalederUraniaeinen
VortragüberdasstädtischeBäderweseninWien.

. .
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Licht -undKraftkonsumentenveranlasst ,eineweitausgreifendeAktio

zurSicherstellungvonWasserkräftenzuunternehmen.Wiesehrderelektri -AbendausgabeWienSamstag ,den22September1923
Oeey009 99 3909 » » opoeese

sche Strom sich in Wien eingebürgert hat ,geht daraus hervor ,daßEnde
August 1919 die Zahl der Konsumenten158 . 878war ,währendsie EndeAugustDieStromversorgungWiensohneausländischeKohlegesichert 1923bereits287. 321betrug .SchonEndedesJahres1921beganndieWasser-In dernächstenZeitwirddemWienerGemeinderateeineVorlage kraftwerke. G.( WAG)imAuftragederGemeindeWiend enBaudesOpponitzerzugehen ,die dasErgebnislangerschwierigerVerhandlungenist ,diefor Werkes .AusdiesemWerkewirdWienrund47MillionenK att tstundenStromilo

die Gemeindeverwaltung Gemeinderat Professor Fränkel geführt hat .Eshan¬
imSommer1924beziehenkönnen .DieFernleitungdiesesWerkeswirdaberdelt sich umein weitgreifendesAbkommenmit denoberdterreichischenWas¬ eine Leistungsfähigkeitvon180MillionenKilowattstundenhaben ,sodaß

serkraftwerken .DieGemeindehat sich ausdemPartensteinerWasserkraft- auchandereStromquellenaufsie übertragenwerdenkönn0 eG emeindedenDi
werke ,das im Spätsommer1924 bereits in Betrieb gehen wird ,unter gün¬ Wienhatnahezua leindieMittelfürdeBau WerkesunddesOpponitzergenVerhältnissen35MillionenKilowattstundenelektrischenStromge - der Fernleitungbeschafft .
sichert ,die sich nach erfolgten maschinellenAusbauder Anlageaufrund In dernächstenNähedesOpponitzerWerkesfindetsichimZuge
53MillionenKilowattstundenerhöhenwerden.ZudenVollendungsarbeitenderzweitenWienerHochquellenleitungzwischenLunzundKienberg-Gaming
derPartensteinerWasserkraftanlagehatdieGemeindeWienkeinerleifinan¬ imStollen ein Rohgefällevonnahezu200Metern .DieEnergiedesWassers
zielle Beihilfe zu leisten ,sondern nur die Fernleitung herzustellen .Im in dieser Gefällsstrecke soll nunfür die Stromerzeugungbenütztwerden
übrigenhandeltessichdabeiumeinStromlieferungsabkommen . Es mußein neuerStollen vonetwa . 8KilometerLängegeschlagenwerden .

Darüberhinauserfolgt gemeinsammit deroberösterreichischen DieWAGhatbereitsgemeinsammitdenstädtischenElektrizitätswerkendiesserkraftwerkegesellschaftdieGründungeiner„EnnswasserkräfteA,G. ", BaueinleitungenfürdiesesWerkgetroffen ,dieBauvergebungisterfolgt
Dieunverzüglichdarangehenwird ,baureifeProjekteherzustellen . undam26. ds ,wirdderStollenangeschlagenwerden.Inlängstenszweiein-AberauchdaseigeneBauprogrammderGemeindeschreitetkraft¬ halbJahrenwirdauchdiedortgewonneneWasserkraftin dieFernleitung
voll vorwärts .Die Arbeiten an dem Wasserkraftwerk in Opponitz vollziehen nachWienabgegebenwerdenkönnen.
sich programmgemäß ,wennsich auch die Arbeiten im Berge oft sehrschwie - Die Leistung des Opponitzer -und Wasserleitungswerkesgenügt
rig gestalten .Esist nachdenbisherigenFortschrittenmöglich ,daßim aber nicht ,umdenBedarfan WasserkraftenergieimWienerBeckenzubefrie
Sommer1924dieseWasserkraftanlagevollständigfertiggestellt seinwird . digen .EsmußtealsonachneuenStromlieferungsquellengesuchtwerden.

Eine weitere Ergänzung .erfolgt noch durch den Ausbau derHoch - DafürbietetsichnuneinegünstigeGelegenheit.ImSpätsommerquellenwasserleitung in Gaming ,die gleichfalls für dieStromerzeugung des nächstenJahreswirddas vonder oberösterreichischenWasserkraft. Ga
nutzbargemachtwerdenwird .Schonam26,ds .erfolgt dort der ersteStol - ( OWEAG)begonneneGroßwasserkraftwerkan der großenMühlbeiPartenstein
lenanschlag .DieBauzeitdiesesWerkesist mitetwasmehrals zweiJahren vollendetwerden .GemeinderatProfessorDr .Fränkelhatnunnachmühevollenin Aussichtgenommen. überein Jahr währendenVerhandlungeneinenStromlieferungsvertragabge -OhnedieEnnskraftwerkevorläufignochinBetrachtzuziehen,

schlossen .NachdiesemVertragebekommtWienwährend16StundenderTageswirdEnde1925das städtische Elektrizitätswerk einerseits aus denWasser- zeit durch fünf Wochentageund während fünf Stunden an Samstagen ausdie¬
kräften und andererseits aus dem Zillingdorfer - undYbbstaler Kohlenberg -

sem Werkedie Hälfte der Anfangsleistung .Dadurch sichert sich Wien 35MIi
werken so viel Strom bekommen ,daß selbst ,wenn eine weitere namhafte lionen KilowattstundenStrom ,die später auf 53 Millionengesteigertwer -SteigerungdesKonsumseintritt ,nichtwenigerals 80Prozentdesvoraus- denkönnen.
sichtlichen jährlichen Gesamtbedarfes von rund 350 Millionen Kilowattstun - ImZusammenhangeundimAnschlußandieseStromlieferungsüber-
denausinländischenKraftquellengedecktwerden .DergroßeFortschritt einkommenist ferner auch für die weitere EntwicklungderKraftversorgung
kann wohl am besten daraus ersehen werden daß im letzten Friedensjahre , Wiensder Ausbauder oberösterreichischenEnnskraftwichtig ,Gemeinsammit
in demdie Produktionweitausgeringer war ,nur etwadrei Prozentdeselek - der Stadt Wiensoll dahermit der OWEAGeine Ennswasserkräfte . Gerrich¬
trischenStromesnichtdurchdenBezugvonböhmischerunddeutscherKohle tet werden ,die denAusbauder Ennskraftstufenvorzunehmenhabenwird .Die
erzeugt worden sind .Hier handelt es sich also in wirklich greifbarer Wei¬ GesellschaftwirdsichsofortmitderVerfassungvonbaureifenProjekter
se umein gewaltigesStückWiederaufbau,weildurchdieErschliessung für diese Kraftstufenbefassen .DasGründungskapitalist zunächstverhält¬
früher unbenützter Kraftquellen die ausländische Kohle nicht mehrnotwen - nismäßigniedrig ,mitmindestens500MillionenKronenvorgesehenEs-wird
dig sein wirdunddadurchunsereZahlungsbilanzsich günstigergestalten später nachBedarferhöht werden ,woranbeide Vertragsteilegleichmäßigwird Abgesehendavon ,wird aber auch die inländischeElektrizitätsindu - beteiligt sind .AusderoberösterreichischenEnnskönnenungefähr100-000
strie bedeutendeAusbreitungsmöglichkeitenerhaltenundwerdenvieletau - Pferdekräftegewonnenwerden .NimmtderWienerGemeinderatdiebeidensendeErdeundBauarbeiterschonjetzt Arbeit undVerdienstfinden .Die

festverbindlichenAngeboteder OWEAGan ,dannist ein bedeutsamerund
Herstellungder Wasserkraftanlagenin diesemUmfange ,wird aber auchmit richtunggebenderFortschritt in der Umstellungder Energieversorgungder
einerVerbilligungdeselektrischenStromesverbundensein .Wiesehrgera- StadtWienau Wasserkraftstromerreicht .Dieetwa200Kilometerlange
de die Starke Verbesserungder Stromerzeugungeinemweiten Kreis derWie -

FernleitungvonWegscheidüberGrestennachWienkanndurchdieStrom¬nerBevölkerungentgegenkommt ,beweistdieTatsache,daßindenvierJah- lieferungenausdemOpponitzer- ,Wasserleitungs-undPartensteinerwerkerenderNachkriegszeitdieZahlderelektrischenAnschlüsseinWiensich mitetwa120illionenKilowattstundenimJahrebereitsmitzweiD.rittel
nehezuverdoppelt hat Währendim Frieden das elektrische Licht fast ein ihrerLeistungsfähigkeitausgenütztwerden.
MerkzeichenderWohlhabenheitwardringtes jetzt in einemgeradezustür - PräsidentGemeinderatProfessorFränkelwiesdaraufhin ,daßes
mischenTempoin alle Haushalteein undauchdie Industriegehtimmermehr sichhierumkeineZukunftspläne,sondernumvollkommenreifeProjekte
zur Benützungdes Kraftstromesüber .DiestädtischenElektrizitätswerke
vollziehen gegenwärtig in jeder Wocheungefähr 250 neueAnschlüsse .

Heutenachmittagfand im Rathauseeine Pressekonferenzstatt ,in
derProfessorGemeinderstFränkel,alsPräsidentderWAGüberdieVersor-¬
gungWiensmitelektrischenStromfolgendesmitteilte

handelt .DieGemeindeWienwirdnachAusführungdieser Werkeaufdiesem
GebieteeineführendeRolleeinnehmen.
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DieEinäscherungderLeichederGemeinderätinFleischner.Heutenach-¬
wittagswurdeimKrematoriumderStadtWiendieLeichederGemeinde¬
rätin RudolfineFleischnerdenFlammenübergeben .VorherwarimZere¬
monienraumderLeichenhalleeinekurzeAbschiedsfeier,zuderviele
Gemeinderäte ,Bezirksvorsteher ,BezirksräteundandereGemeindefunktio -¬
näre erschienenwarenBürgermeisterReumannhielt derverstorbenen
Gemeinderätineinen tiefempfundenenNachruf ,in demer vor allemda¬
rauf verwies ,dass sie in nimmermüderArbeit für das WohlderStadt
WienundderenBewohnertätig warunddieseangestrengteArbeitihr
Leidenverschlimmerte.ImNamenderStadtverwaltungdanktederBürger-¬
melsterderVerstorbenenfür diegrossenVerdienste ,diesie sichum
die Gemeindeerworbenhat ,die ihr ein immerwährendesGedenkenbewah¬
ren wird .Dann sprachen noch für die weiblichen Gemeinderäte MarieBock

undfür die BezirksvertretungAlsergrung ,wodie Verstorbeneseitvie-¬
len Jahrenwirkte ,BezirksvorsteherSchober ,die der teuren Totenfür
ihre unermüdlicheTatkraft in zu HerzengehendenWortendankten .
NachAhsingungdesTrauerchors„ RuhemüderWandrer "wurdederLeich¬
namdenFlammenübergeben.

KeineSprechstundebeimBürgermeister.AmMontagentfälltwegendienst-¬
licherVerhinderungdieSprechstundebeiBürgermeisterReumann.

- - - - ¬
KeineSprechstundebeidemstädtischenWirtschaftsreferenten.AmDon-¬
nerstagden27. . entfälltwegendienstlicherVerhinderungdieSprech-¬
stunde bei demamtsführenden Stadtrat Kokrda .

Eine Riesenleiter für die städtische Feuerwehr ,Gestern wurdeinder
Filiale Mariahilf der städtischen Feuerwehrdie neue Spezialleiter ,die

vollkommenautomatischin Bewegunggesetztwird ,erprobt .Eshandelt
sichhierumeineVerbesserungderAusrüstungderFeuerwehr,dieweit

überdie Friedensverhältnissehinausgeht .Esgibt in Oesterreichüber-¬
hauptkeineStadt ,die übereine solchemoderneLeiterverfügenwürde.
DieGemeindeWienhat es imInteresseeines modernenFeuerschutzesfür
unerlässlicherachtet ,dieseRiesenleiter ,die dreißigMeterhochist ,
anzukaufen .Bis jetzt verfügte die städtische Feuerwehr über zwei Lei - ¬
tern ,die je achtundzwanzigMeterhochwaren .Daabernunmehrdurchden
BauvonMansardenwohnungenhöhereLeiternnotwendigsind ,hatdieGe-¬
meindeverwaltung schon vor Jahresfrist die nunmehr in Verwendungstehen - ¬

de dreißigMeterhoheautomatischeSchubleiterbestellt .Sie ist auf
einem70pferdekräftigenKraftwagenmontiertundwurdevondenMagirus-¬
Werkenin Ulmhergestellt .DieKostenbetragenungefähr400Millionen
Kronen .DieLeiter stellt ein wahresWunderwerkder Technikdar .Sie
wird nur von einem Mann bedient und erhält die treibende Kraft vondem
Motordes Wagens ,auf demdie Leiter aufgebautist .In kaum45Sekunden
ist dieLeiter ,dieausvierTeilenzusammengesetztist ,vollkommenaufautomatischdreißigMeterHöheaufgestellt .Interessantist ,daß
diese Leiter nur in einigen wenigender grössten Städtedes "

für
Kontinentes verwendetwird ,weil sie nur/besonders hohe Objektenot - ¬
wendigist .DieErprobungverlief vollständigzufriedenstellend ,sodaß
nundie städtische Feuerwehr ,die auchin den schlechtesten Zeitenim¬
ner auf der vollen Höhegestanden ist ,ein neues wichtiges Requisitin
demKampfegegen große Brände ,sowie für verschiedene Hilfeleistungen
erhaltenhat .EswurdeauchbereitseinezweiteLeiterin dergleichen
Ausführungbestellt .Damitist ein weitererwichtigerSchritt aufdem
WegederModernisierungderWienerstädtischenFeuerwehrgemachtwor-

den
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